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Mietshaus in geschlossener Bebauung; viergeschossiges Gebäude, spätklassizistische Putzfassade mit 
einfachen Sandsteingliederungen, ältestes erhaltenes Wohnhaus in der Riemannstraße, baugeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

1861 durch den Maurermeister Heinrich Purfürst und den Zimmermeister Friedrich Lüders für den 
Musikalienhändler Commissionsrat Christian Friedrich Kahnt erbautes viergeschossiges Mietshaus. 
Das älteste erhaltene Wohnhaus in der Riemannstraße besitzt eine Putzfassade mit einfachen 
Sandsteingliederungen. Die linke Giebelwand bis zum Bau des Nachbarhauses Nr. 25b freistehend 
mit Fenstern zum Schletterplatz und vorgebauter eingeschossiger Veranda. Das Erdgeschoß 
ehemals mit Nutung. Vorgründerzeitliche Grundrißaufteilung mit seitlichem Hausflur und 
Treppenhaus sowie einer Wohnung pro Geschoß, der Hausflur mit Ornamentfliesen und 
Windfangtür. Die beiden Dachhäuser entstanden im Zuge des Dachausbaues von 1870-1871. Im 
Hof ein dreigeschossiges rechtes Seitengebäude mit Remise und Wohnungen, das Kahnt 1868 
durch den Maurermeister Wilhelm Steger errichten ließ.
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